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Liebe Paulanerinnen und Paulaner!
Das Fest Allerheiligen, das wir am 1. November feiern,
ist so etwas wie eine große Ouvertüre, welche die
Gedenktage großer Heiliger im November eröffnet:
Am 4. November ist der Gedenktag des hl. Karl
Borromäus, des großen Bischofs von Mailand; am 11.
November gedenken wir des Heiligen Mar�n, eines
anderen herausragenden Hirten des 4. Jahrhunderts;
am 15. November ist der hl. Leopold III, ein weiterer
großer Heiliger, der sowohl in kirchlicher als auch in
staatspoli�scher Hinsicht für Österreich, man kann es
ruhig sagen, Weichen für Jahrhunderte stellte; und am
19. November ist der Gedenktag der hl. Elisabeth von
Thüringen, der Heiligen, die zum Sinnbild der
dienenden Nächstenliebe geworden ist.

Vor langer Zeit habe ich den Spruch gelesen: „Die
Heiligen sind wie die Sterne – man kann sie nicht
erreichen, aber man kann sich an ihnen orien�eren“,
den ich nie wieder vergessen werde. Er besagt, glaube
ich, sehr genau, wie wir die Besonderheit der Heiligen
verstehen können und wie ihr Leben uns hil�, einen
„neuen S�l des Christlichen Lebens zu wagen“.

Der große Theologe des 20. Jahrhunderts, Karl Rahner
SJ, schreibt in einem Ar�kel über die Heiligkeit
Folgendes: „Jeder muss natürlich seine eigene
Heiligkeit verwirklichen, auch als Christ ‚sich selbst‘
finden und nicht einen anderen… Aber in einer echten
Gemeinscha� des Heiligen Geistes ist doch jeder auf
den anderen angewiesen und findet sich nur, indem er
sich selbst im anderen erblickt. ‚Seid meine
Nachahmer, wie ich einer Chris� Jesu bin‘ (1 Kor 11,1),

sagen die Heiligen mit Paulus.“

Das Beispiel der hier erwähnten Heiligen, deren wir im
November gedenken, kann gerade für unsere Zeit als
„Orien�erungshilfe“ nützlich sein: In der
Lebensbeschreibung des hl. Mar�n ist zu lesen, dass er
nach der Taufe nicht mehr als Soldat dienen wollte,
weil es mit seiner christlichen Überzeugung nicht in
Einklang zu bringen war; auch der hl. Leopold hat
lieber in Kauf genommen, als nicht loyaler Partner in
die Geschichte einzugehen, als dass er sich mit der
Kriegsführung „einen unvergesslichen Namen macht“;
die hl. Elisabeth von Thüringen war bereit, jegliche
Erniedrigung und Beleidigung über sich ergehen zu
lassen, hat aber den Liebesdienst für die Armen nicht
aufgegeben; und schließlich war der hl. Karl
Borromäus ein Bischof, der in der Zeit nach der
Reforma�on nicht damit beschä�igt war, die „äußeren
Feinde“ der Kirche zu bekämpfen, sondern bemüht,
das Innere der Kirche zu erneuern und ihr auf diese
Weise wieder zum ursprünglichen Leben zu verhelfen.
Diese vier Heiligen haben zu ihrer Zeit mit
Friedfer�gkeit, dienender Nächstenliebe und der
Sorge um die authen�sche Nachfolge Chris� das
Gesicht der Kirche geprägt. Uns können sie als
Orien�erungshilfe dienen, damit auch in unserer Zeit
nicht nur kirchliche Gemeinscha�, sondern auch die
ganze Gesellscha� zum Besseren gewandelt werden
kann.

Im Gebet um die Fürbi�e aller Heiligen grüße ich Sie/
Euch und wünsche Go�es Segen

Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj
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Viele Abbildungen von Heiligen in unserer Paulanerkirche




